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Berufsständische Ordnung der
Landwirtschaft

Entwurf eines Rahmengesetzes
In der „LandwirtschaftlichenWochenschau" veröffentlicht

der rheinische Bauernführer und neu ernannte Oberpräsi¬dent der Rhsinprovinz , Freiherr v . Lüninck (Bonn),
nachstehenden Entwurf eines Reichsrahmengesetzes für den
landwirtschaftlichen Berufsstand .

1 . Alle Deutschen, welche in der landwirtschaftlichen
Gütererzeugung unmittelbar Mitwirken, sei es als selbstän¬
dige Unternehmer oder als Arbeiter , Angestellte , Beamte
oder als mitarbeitende Familienangehörige , bilden den
landwirtschaftlichen Berufsstand (Reichsbauernstand) .

2 . Der Reichsbauernstand ist eine Körperschaft des öf¬
fentlichen Rechts .

Er gestaltet und verwaltet die ausschließlich den Bauern¬
stand berührenden Angelegenheiten kraft eigenen Rechts
durch Selbstgesetzgebung und Selbstverwaltung .

Die Begrenzung der ständischen Selbstverwaltungsauf¬
gaben erfolgt durch Reichsgesetz oder Ausführungsverord¬
nung . Die Reichsregierung führt die oberste Aufficht über
die Selbstverwaltungstätigkeit . Die Aufsicht beschränkt sich
auf die Innehaltung der gesetzlichen Vorschriften und auf
die Gewährleistung eines geordneten Geschäftsganges ein¬
schließlich zuverlässiger Finanzgebarung und auf die Be¬
schränkung der Standestätigkeit auf seine Aufgaben.

3 . Der Bauernstand schafft für seine vielgestaltigen Auf¬
gaben entsprechende Organe und Einrichtungen, gegliedert
nach örtlichen und fachlichen Teilaufgaben . Er bestimmt die
rechtliche Stellung der verschiedenen Organe und kann
diesen insbesondere die Rechtspersönlichkeit und die Eigen¬
schaft als Körperschaft des öffentlichen Rechts verleihen.

4. Die vorläufige Vertretung des Reichsbauernstands
bilden unter dem Vorsitz eines Reichskommissars als ge¬
meinsame Körperschaft der Ständige Ausschuß des Deutschen
Landwirtschaftsrats , der Vorstand der Reichsbauernschaft
und der Verwaltungsrat des Reichsverbands deutscher land¬
wirtschaftlicher Genossenschaften , alle Körperschaften nach
Durchführung der im Gang befindlichen personellen Reor¬
ganisation . Hinzu treten 25 von der Reichsregierung beru¬
fene Vertreter der unselbständigen Angehörigen des Bauern¬
stands , und zwar 12 Vertreter der mitarbeitenden Fami¬
lienangehörigen und 13 Vertreter der landwirtschaftlichen
Fremdarbeiter .

Diese vorläufige Vertretung hat als einzige Aufgabe den
Aufbau des deutschen Bauernstandes gemäß Ziffer 3 durch¬
zuführen. Die Beschlüsse dieser vorläufigen Vertretung des
deutschen Bauernstands bedürfen, soweit sie Gesetzeskraft
erlangen sollen , der Zustimmung des Reichskabinetts.

5 . Die Reichsregierung erläßt die Ausführungsverord¬
nung zu diesem Gesetz .

Diesem Gesetzentwurf gibt Freiherr von Lüninck eine
längere Betrachtung mit auf den Weg , worin es u . a . heißt,
daß jetzt die aus liberalem Geist geborenen Tendenzen der
Staatsommpotenz einer Neuordnung des berufsständischen
Orgonisationswesens nicht mehr hindernd im Weg stehen.
Das Ziel ist eine öffentlich - rechtliche pari¬
tätische (auch Arbeitnehmer ) Korporation
des Bauernstandes , die nur ihn berührende An¬
gelegenheiten kraft eigenen Rechts selb st ge stat¬
tet und verwaltet . Die Verfassung muß vom Berufsstand
selbst gestaltet werden. Die Aufgabe des Reiches kann nur
eine Hilssstellung sein , nämlich den Rahmen abzustecken.

Reue Nachrichten
Evangelische Kirchenbundstagung

nach Berlin einberusen
Für kirchlich« Einigung

Berlin» 17 . April . Der Präsident des deutschen evan¬
gelischen Kirchenausschusses hat den deutschen evangelischen
Kirchenausschuß , das verfassungsmäßige Vertretungsorgan
des Kirchenbunds, zu einer außerordentlichen Tagung als¬
bald nach Ostern nach Berlin einberufen, um über engeren
Zusammenschluß aller im Deutschen evangelischen Kirchen-
bimd vereinigten Kirchen Beschluß zu fassen.

*
Der ehemalige Generalsuperintendent O . Zöllner er¬

laßt einen Aufruf zur Sammlung der Lutheraner , in dem
Es u . a . heißt : Die Zeitwende stellt uns eine doppelte Auf -
gabe : Die Arbeit an der neuen Gestaltung der Verfassung istdas Nächste. Wir brauchen Bischöfe an der Spitze und
keine Parlamente . Die falsche Angleichung an das demo¬
kratische Prinzip des Staats von Weimar muß fallen . Die
lynvdalen Körperschaften müssen Arbeitsorgane am Glied -

des Ganzen Herden . Die glaubende « ich betende Kirche

Dienstag den 18 . April 1S33 Fernruf 479 68 . Jahrgang .
' ' -

Tagessmegel
Die Sozialdemokraken in Braunschweig haben von der

Einreichung von Wahlvorschlägen zur Neubildung des Land¬
tags keinen Gebrauch gemacht. Die 33 Sitze werden nun
allein an NSDAP , und Kampffront Schwarz -Weiß - Rot
verkeilt, und zwar erhält NSDAP . 29 (bisher 9) und Kampf¬
front 4 (bisher 4) Sitze. Die Sozialdemokraten Wien aus
12 (17) Sitze Anspruch gehabt. In der Stadtverordneten¬
versammlung der Stadt Braunschweig erhalten aus dem¬
selben Grund NSDAP . 3». Kampffront 4 und DVP . 1
Mandat. Die Sozialdemokraten haben auf ihre 14 Mandate
verzichtet.

Die katholische Lehrerschaft Deutschlands hat mit dem
nationalsozialistischen Lehrerbund Verhandlungen wegen
eines Anschlusses eingeleikek .

Der Danziger Volkstao hak sich durch eigenen Beschluß
aufgelöst. Die Neuwahlen finden voraussichtlich am 28. Mai
stakt.

Die österreichische Regierung hat den Erlaß vom 19 April
1919, durch den der Zwang zu religiösen llebungen an
Schulen untersagt worden war, aufgehoben .

Der französische Rnterrichtsminisier hat in der Kammer
die Errichtung eines besonderen physikalisch - mathematischen
Lehrstuhls für Professor Einstein beantragt .

Mac Donald und Tochter sind mit Gefolge am Samskag
mit dem deutschen Schiff „Perengaria" nach Amerika ab¬
gereist. Er gedenkt mit demselben Schiff am 3 . Mai wieder
in England einzukrefsen.

kommissarischer Leiter in der Ileischerimmng . Metzgerober.
Meister Eugen Stöckle und der gesamte Vorstand der Stuttgarter
Fleischerinnung haben ihre Ehrenämter zur Verfügung gestellt .
Als kommissarischer Leiter der Stuttgarter Fleischerinnnung wurde
Meister Karl Bayer bestellt .

Bei der Würtl . Milchversorgungs-AG. wurde eine Durch¬
suchung vorgenommen. Direktor Dr . Göser wurde beurlaubt.

Deutschnationale Volksparkei . Auf einer Tagung der Deutsch¬
nationalen Volkspartei wurde der Reichstagsabgeordnste Dr.
Wider zum Beauftragten für Württemberg bestellt .

Tränengasbomben bei Schocken. Am Donnerstag nachmittag
wurden im Warenhaus Schocken einige Tränengasbomben ge¬
worfen. Einer der Täter wurde vom Personal der Polizei über,
aeben.

Der Sampfbund für deutsche Kultur keilk mit, daß er durch
den Aeberlritt anderer Bünde weil über 100 000 neue Mitglieder
zu verzeichnen hat.

Der Präsident der Evangelisch -Lutherischen Kirche in Bayern ,
v . Friedrich Veil, der im 72 . Lebensjahr und im 50. Diensljahr
skehk, hat um die Versetzung in den Ruhestand nachgesucht. Dt«
Landessynode wird Mitte Mai zusammenkreken .

Wegen Verbreitung einer Hitler-Kundgebung wurde dar
deutsche Lehrer Adolf Baumann aus Spanien ausgewlesen.

Die Konferenz der englischen Unabhängigen Arbeiterpartei i«
Derby hat eine Entschließung angenommen, in der sich die Partei
verpflichtet , im Falle irgendeines Versuches einer kriegrftihrung
gegen die Sowjetunion der britischen Regierung durch Organi¬
sierung eines Generalstreiks Schwierigkeiten zu bereiten.

kann nur dann arbeiten , wenn sie eine entschlußkräftige Füh¬
rung hat . Das Ringen um die Einigung der Kirche
ist das Andere. Die Bekenntnisgrundlage der ver¬
schiedenen evangelischen Kirchen ist unantastbar . Aber
sie hat nicht nur Bedeutung als Begrenzung der Eigenart ,
sondern auch als Grund der Gemeinschaft . Auch in Führung
und Lehre, in Verkündigung und Unterricht hat die Gestal¬
tung kirchlichen Lebens vom Bekenntnis her zu geschehen.
Was uns eint, ist Beugung unter das Wort Gottes im
Zeugnis der Heiligen Schrift. Darum ersehnen wir die
Bildung einer evangelischen Kirche deutscher
Nation auf klarer Vekenntnisgrundlage .
Die Aenderung könne aber nur von den Kirchen selbst in
freier Entschließung vollzogen werden. Der Reichskanzler
bat am Tag von Potsdam die Eigenständigkeit kirchlichen
Lebens von neuem festgelegt und die Grenze des Staats
gegenüber der Kirche bejaht. Er hat als Grundsatz aller
deutschen kirchlichen Gestaltung anerkannt : Freiheit der
Kirche zum Dienst am Volk. Ohne diese Freiheit wird die
Reinheit der Verkündigung des Evangeliums verfälscht . Wir
rufen die Kirchen der Reformation , wir rufen ihre Glieder
auf, in diesem Sinne ans Werk zu gehen . Keine Nach¬
ahmung staatlicher Formen ! Der Fehler des letzten Jahr¬
zehnts darf nicht noch einmal gemacht werden.

Das Gesetz über die Volkszählung
Berlin , 17 . April . Das Gesetz über die Durchführung

einer Volks - , Berufs - und Betriebszählung 1933 ist jetzt
herausgekommen. Es enthält die wesentlichen bereits ni-it-
geteilten Vorschriften für die Zählung. Zn 8 4 wird gesagt,
daß die vorzulegenden Fragen sich nur auf den Personen -
und Familienstand, den Geburtsort und die Religionszu¬
gehörigkeit, die Staatsangehörigkeit , die Muttersprache , die
Grundstücke und Wohnungen sowie auf die Berufs - und
Betriebsverhältnisse beziehen dürfen. Jedes Eindringen in
die Vermögens- und Einkommensverhältnisseist ausgeschlos¬
sen . lieber die Angaben ist das Amtsgeheimnis zu wahren )
sie dürfen nur zu statistischen Arbeiten benutzt werden. Mit
Geldstrafen bis zu 150 Mk . wird bedroht, wer wissentlich
wahrheitswidrige Angaben macht.

Deutscher Protest in London
Berlin , 17. April . Das Mitglied der LinksoppositionAttlee hielt am Donnerstag im Unterhaus unter starkem

Beifall auch auf der Rechten eine überaus heftige und ge¬
hässige Angriffsrede gegen Deutschland und die nationale
Regierung und verlangte in Absicht auf den Viermächte¬
pakt , daß die englische Regierung der gegenwärtigen Füh¬
rung des Deutschen Reichs nicht das zugestehen werde , was
sie Stresemann verweigert habe, nämlich die Aufhebung der
Friedensverträge . Das heutige Deutschland , das Juden und
Sozialdemokraten verfolge , verdiene keine Rücksicht. Mac
Donald antwortete ziemlich schwach . Austen Cham¬
ber l a i n bekräftigte dagegen noch die Worte Attlees und
erklärte, Deutschland dürfe man keine Zugeständnisse machen
und keine Gleichberechtigung geben . Die jetzige Regierung
in Deutschland sei ein Hindernis für den Frieden. General
Svear bebauvtete. wenn man alle bewaffneten Streit¬

t» .

kräfte in Deutschland züsämmennehme, so sei Deutschlanddas meistgerüstete Land der Welt. ( I)
Diese unerhörten Verunglimpfungen und Enkstekungen

haben die Reichsregierung veranlaßt , den deutschen Bot-
schafter ln London zu beauftragen , unverzüglich bei der eng¬
lischen Regierung nachdrücklichst Verwahrung einzulegen .

*
Von der Pariser Presse sind die Unterhaurredsn mit

größter Befriedigung ausgenommen worden. Der „Trmpr "
versichert , sie werden in ganz Europa großen W derhall
und Zustimmung finden. Die italienische Presse be¬
dauert die Reden und erklärt , ohne Aenderung der Verträge
gebe er keinen Frieden .

Aufruf des Zentrums
Berlin , 17 . April . Die Deutsche Zentrumspartei ver¬

öffentlicht einen von Ioos Unterzeichneten Aufruf , in dem
es u . a . heißt : Wir bleiben die volksverwurzelte politisch«
Bewegung, die dem deutschen Staat , der deutschen Nation
aus eigenem Wesen heraus dient. Der Zentrumsgedank«
wird weiterleben, weil Volk und Staat seiner bedürfen. Wir
nutzen die Zeit , um das Erbgut der Väter zu erfassen und
es durch frische Kräfte auf eine neue Zeit anzuwenden. Was
an dem Parteikörper erneuert werden muh , ist
uns gegenwärtig . Wir werden das Notwendige un¬
verzüglich vollziehen . Wir arbeiten zusammen, weit¬
herzig mit allen staatskonservativen und national aufimuen-
den Kräften an der Erneuerung und Stärkung unseresVaterlands : im Geist einer großen Ueberlieferung woll n
wir die uns eigenen Kräfte gesammelt benutzen , damit st«um so fruchtbarer werden für das Ganze.

Beurlaubte Hochschulprofessoren
Berlin, 17 . April . Der Reichskommissar für das preu¬

ßische Kultministerium R u st hat mit sofortiger Wirkung in
den letzten Tagen 16 , meist jüdische Hochschullehrer be¬
urlaubt . Eine Reihe weiterer Beurlaubungen steht bevor .

Beurlaubungen im preußischen Landwirkschaftsministerium
Berlin, 17. April . Der Reichskommissar für das preu¬

ßische Ministerium für Wirtschaft und Arbeit , Reichsmim -
ster Dr . Hugenberg , hat die Ministerialräte Flatow
und Dr . Weichmann beurlaubt und den Ministerial¬
direktor Dr . Arnold ! seines Dienstes enthoben .

Korruption
Düsseldorf. 17 . April. In Düsseldorf wurden Oberbürg- r-

mejster Dr. Lehr , der Beigeordnete und Stadtkämmerer
Dr Odenkirch e

'
n , und der Sparkassendire-ktor Dr . V o g t

in Haft genommen . Odenkirchen hat sich , wie bereits ge¬
meldet , im Gefängnis erhängt, lieber die Gründe der Ver¬
haftung berichtet die nationalsozialistische „Volksparoie"

: Cs
ist festgestellt , daß Oberbürgermeister Dr . Lehr geldliche
Zuwendungen ohne Gegenleistung von seiner Leire
von einer Bank angenommen hat zu einer Zeit , als er
als Chef der Düsseldorfer Stadtverwaltung bei verseil - m
Bank größere Käufe in Aktien tätigte. Dasselbe g lt
für den Beigeordneten Dr . Odenkirchen . Ferner haben
Oberbürgermeister Dr . Lehr und Sparkassendirektor Dr. .
Vogt über ein amtliches Konto bei der Städtischen Sr r-
We , das aus stillen Rücklagen tzxr Barkasse gebildet war.



Effektenspekulaticnen getätigt. Die Gewinne — merkwür¬
digerweise handelte es sich bei diesen Geschäften nur um
Gewinne — sind den Herren in bar cmsbezahlt worden.

Zum kommissarischen Oberbürgermeister der Stadt Dich l»
aorf hat mit sofortiger Wirkung der Regierungspräsident
den Regierungsrat Dr . Wagenführ (NSDAP . ) , der bis¬
her im Lande

'
sfinanzamt Düsseldorf tätig war , bestellt.

* '

Oberbürgermeister Dr . Ruer in Bochum wurde auf
Ersuchen der Staatsanwaltschaft im Hotel Bristol in Berlin
verhaftet . Nach den Feststellungen der städtischen Unter¬
suchungskommission des Staatskommissars hat Dr . Ruer
seine Bochumer Wohnung prunkvoll mit städtischen Mitteln
ausstatten lassen . Die Stadt hat bisher 72 000 Mark für
Miete und 40 000 Mark Reparaturkosten bezahlt . Der Kraft¬
wagen des Oberbürgermeisters kostete der Stadt monatlich
3000 Mark .

Der Direktor des Berliner Krankenkassenverbands, Ebel,
der in Schutzhaft genommen war, hat sich erhängt.

Bei der Badischen Beamtenbank in Karls¬
ruhe sind in den vergangenen Jahren Unterschlagungen
in Höhe von einer Million Mark verübt worden. Sieben
Personen wurden festgenommen .

Enthüllung des Karl-Benz - Denkmals
Am Ostersonntag stand Mannheim im Zeichen der Enthüllung

des Benz -Denkmals . Unzählige Besucher aus ganz Deutschland, ja
au -, ganz Europa , strömten in der Stadt zusammen . Auf dem
Balkon eines Privathaufes hatte um 11 Uhr Frau Dr . Benz mit
ihren Angehörigen Platz genommen. Ferner sah man u . a . Herzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg , den Markgrafen
Berthold von Baden , Reichsverkehcsministcr v . Nübena ch,
den württembergischen Staatspräsidenten Murr , die badischen
Minister, Generalleutnant Lutz vom Reichswehrministerium ,
Ministerialdirektor Dr . Brandenburg , den Herzog von Co¬
burg ( Vorsitzender des Kraftverkahrsausschusses) , Major H ii h n -
lein ( Chef des Kraftverkehrswesens der NSDAP .) , weiter die
Präsidenten der deutschen Automobilklubs und andere mehr .

Stürmisch begrüßt wurden die Rennfahrer Caracciola und
v . Brauchitsch , die beide im Zug der historischen Kraftfahrzeuge
mitsuhren.

Als erster Redner sprach am Denkmal Neichsverkehrsminister
Frhr . v . Eltz - R üben ach , der namens des Reichspräsidenten ,
der die Schirmherrschaft für die Denkmalsweihe übernommen hat,
und im Namen der gesamten Reichsregierung das Denkmal enthüllte .
Eine große Aehnlichkeit bestehe in dem Schicksal von Karl Benz und
G.ottli.eb Daimler , diesen beiden Dioskuren des Automobilbaues , die
vor einigen Jahren ihre Fabriken vereinigt haben. Die beiden
Namen Karl Benz und Daimler könne man heute nicht anders als
zusammengehörig denken Durch ernste Arbeit ehre man das An¬
denken großer Männer der deutschen Vergangenheit am würdigsten .
Begeistert stimmte die riesige Zuschauermenge, als das Denkmal in
seiner wuchtigen Form sichtbar wurde, in ein dreifaches Hoch auf
das deutsche Vaterland ein und sang das Deutschland- und Horst-
Wessel-Lied.

Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, der Präsident des
Automobilklubs non Deutschland, bezeichnete es als eine Fügung
der Vorsehung, daß zu Beginn der neuen deutschen Epoche, eine
Tat gefeiert werde , die berufen war , die Lebensverhältnisse
grundlegend zu ändern. Der Kraftwagen sei zu einem Umgestalter
geworden . — Anschließend sprachen Geheimrat Dr . Allmers ,
der Präsident des Reichsvsrbandes der Automobilindustrie , und
Major Hühnlein im Aufträge des Obersten SA .-Führers
Adolf Hitler als Chef des Kraftfahrwessns der SA . für die Kraft¬
fahrjugend. Es folgten als weitere Redner der Präsident des
ADAC ., Ewald Kroth , Senator Willi Vogel , Erster Bürger¬
meister Dr . Walli . Eugen Benz sprach im Namen der
Familie Benz herzliche Dankesworte an alle an der Ehrung Be¬
teiligten .

EMW SlllWtisit
Während man in manchen anderen Ländern, vor allem

in Amerika , im Sinn der Rassehygiene schon lange gesetz¬
liche Vorschriften für operative Sterilisaion erlassen hat,
ist man in Deutschland noch immer untätig geblieben . Nach
einer Statistin des Professors Muckermann aus dem Fahr
1928 waren allein in deutschen Pflegeanstalten 290 045 gei¬
stig minderwertige Kranke in mehr als 54 Millionen
Pfiegetagen untergebracht . Sie verursachten einen Kosten¬
aufwand von rund 186 Millionen Mark . Oberbürger¬
meister Dr . starres in Duisburg-Hamborn hat festgestellt,
daß die Aheinprovinz, die 1921 1690 strre und Epileptiker
betreuen mußte , jetzt deren 19 200 zu vileaen bat . Daneben

« Hei« «, fteLrrmam

2t . Kortsetzung. Nachdruck verbotsn .

„Das Gartenhaus steht , wie Sie wissen , zu Ihrer Ver¬
fügung "

, bemerkte Steinherr , sich erhebend. „Haben Sie ge¬
nug Möbel ? Schön ! Was fehlt , steuere ich gern bei ! So ein
junger Haushalt hat doch stets allerlei Wünsche und Be¬
dürfnisse. Schon gut , lieber Vandro !" Er legte die Hand auf
auf die Schulter des Mannes, der merkwürdig schmal
und knabenhaft neben der ragenden Gestalt seines Brot¬
herrn wirkte . „Sie wissen ja : auf Dank in Worten lege ich
wenig Wert , auf willige Mitarbeit desto mehr . Bleiben Sie
mir verbunden !"

Er streckte die Hand hin . Vandro schlug ein mit festem
Druck . Lachte Steinherr an , aus der Freude seines Herzens
heraus . Der nickte ihm zu . „ Wie heißt übrigens Ihre zu¬
künftige Gattin, Vandro ?"

„Wettern , Herr Steinherr — Gräfin Wera Wettern !
"

gab jener bereitwillig Antwort.
Die Hand , die im Begriff war , nach dem Zigaretten¬

kasten zu langen , stockte mittwegs . „Wie sagten Sie —
Wettern ? " wiederholte Magnus Steinherr langsam . „Der
Name ist bekannt . Aus der Mark ?"

„Jawohl, Herr Doktor ; aber meine Braut hat den größten
Teil ihres Lebens in Rußland bei ihrer Großmutter ver¬
bracht. Seit neunzehnhundertachtzehn ist sie Waise .

"

„So ! " Steinherr griff nach einer Zigarette und setzte
sie an der kleinen Zünderflamme in Brand, einen seltsamen

befinden flch
"
üngezahlke geistig minderwertige Bürger, deren

Kinder die Hilfsschulen bevölkern, in Freiheit . Die durch¬
schnittliche Zahl ihrer Nachkommen übersteigt die der erb -
gesunden Familien erheblich .

Es liegt nunmehr seit einem stahr ein Gesetzentwurf in
Preußen vor , wonach erblich belastete Personen mit ihrer
Einwilligung operativ sterilsiert , d. h . unfruchtbar gemacht
( nicht zu verwechseln mit Kastration) werden können, wenn
nach der Lehre der ärztlichen Wissenschaft bei ihren Nach-

j
kommen mir großer Wahrscheinlichkeit schwere körperliche

! oder geistige Erbschäden vorauszusehen sind und die be¬
treffende Person vorher ärztlich aufgeklärt worden ist . Eine
obere stnstanz hat überdies die Voraussetzungen zu prüfen.

- Ein Mißbrauch erscheint also ausgeschlossen . Nach Ansicht
- der Fachärzte und der rassenhygienischen Wissenschaft geht
! aber der Entwurf nicht weit genug , es wird vielmebr eine
i Zwangssterilisation in allen Fällen gefordert, wo die ver -
I erbbare Minberwertiakreit unzweifelhaft festzustellen ist , oder
^ Menüber schweren Sexualverbrechern. Da die nationale
j Regierung auch auf dem Gebiet der völkischen Hygiene
! und Eugenik radikal durchgreift, ist ein Gesetz in dieser
: Richtung wohl mit Sicherheit zu erwarten .

i Das Hakenkreuz im Saargebiet
! Saarbrücken , 17 . April . Die „ Saarbrücker Zeitung "

meldet: Anläßlich der Weihe im Potsdamer Dom wurde auf
dem Schloß in Homburg eine Hakenkreuzfahne gehißt.
Die Reden in Potsdam selbst wurden durch Lautsprecher
vom Rathaus am Marktplatz aus übertragen . Als die
völkerbündliche Regierungskommission hiervon Kenntnis er -

. hielt, beauftragte sie den Hamburger Bürgermeister Rup -
> persberg , die Flagge zu entfernen und die Uebertra-
' gung sofort einzustellen . Bürgermeister Nuppersberg w e i-
; gerte sich , diesen ungesetzlichen Auftrag aus¬

zuführen . Er ist deshalb mit Verfügung vom rl . April durch
. den Präsidenten der Regierungskommission seines Amts
j vorläufig enthoben worden ; er muß sich . auf Anordnung des
i Präsidenten der Regierungskommission disziplinarisch ver-
! antworten . Wie das Blatt hört , wird dem Bürgermeister

noch zum Vorwurf gemacht , durch Ausstellung eines Laut¬
sprechers „ aufreizende Neben " — nämlich die Weihe-
reden im Potsdamer Dom — verbreitet und dadurch „die
Bevölkerung beunruhigt " zu haben.

Ministerpräsident Gering auf Sizilien
Syrakus . 17 . April . Ministerpräsident Görinq ist mit

den Herren seiner Begleitung, Prinz Philipp von
Hessen und den Staatssekretären Milch und Körner ,
im Wasserflugzeug am Freitag in Syrakus eingstroffen, wo
sie vom Präfekten und Vertretern der Behörde empfangen
wurden . Bald dansuf fuhr Ministerpräsident Görmg mit
seiner Begleitung im Auto nach Taormina weiter.

Der Moskauer Sabotage -Prozeß
Jur den Angeklagten Gregory Freispruch beantragt

Moskau , 17 . April . Die Staatsanwaltschaft erklärte heute
in dem Sabotageprozeß , daß sich die Angeklagten nach Artikel S8

i des fowjetrussischen Strafgesetzbuches schuldig gemacht hätten,
i Dieser Artikel sehe als Höchststrafe Erschießung vor .
! Es bestehe kein Grund , dis Anklage gegen Gregory aufrecht
i zu erhalten , da er dem sowjetruMchen Staate keinen Scha -
i den zugsfügt habe. Bei der Urteilssprechung müsse berücksich-
! tigt werden , daß die Regierung die Todesstrafe nicht etwa aus
; rachsüchtigen Motiven fordere, sondern lediglich die Verteidigung
- der sozialistischen Revolution erstrebe . Die Bestrafung der Haupt-
, angeklagten Gujseff, Suchorutschkin, Lobanoff , Kraschenninnikoff,
j Sokoloff , Macdonald , Monkhouse, Northwall , Cuschny müsse so
! streng wie möglich sein.
! Staatsanwalt Wyschinski betonte in seinem Plaidoyer,
> für ihn sei es völlig klar , daß die englische öffentliche Meinung
j durch eine Reihe künstlicher Manövcr irregeführt worden sei.
! Schändlich seien die Verbrechen, die Thornton und Monkhouse

verübt hätten , doch habe er keine Worte , um das Gefühl der
Entrüstung und Verachtung gegenüber Staatsangestellten Ruß¬
lands auszudrücken, dis ihre Pflicht gegenüber Vaterland und

, Heimat verletzt hätten . — Ein Grund , irgendwelche Beschuldi¬
gungen im Zusammenhang mit diesem Prozeß gegen Metro -
Vickers zu erheben , liege nicht vor . Wyschinski faßte die drei
Hauptgruppen von Verbrechen gegen den Sowjetstaat folgender¬
maßen zusammen : 1 . Schädlingstätigkeit , 2 . Militärspionage ,
3 . Bestechung als Kampfmethode gegen tue Sowjetmacht .

! Wie von Bord der „Berengaria " gemeldet wird , ließ Mae
Donald die notwendigen Anordnungen treffen, um während
seiner Ueberfahrt vom Auswärtigen Amt ständig über den Ver-

Ausdruck in den Augen . „Hoffentlich genügt ihr die be¬
scheidene Wohnung .

"
„Sie hat Sorge und Not kennengelernt , Herr Doktor,

und weiß das Gute wohl zu schätzen"
, erwiderte Georg von

Vandro ruhig . Und beim ernsten Klang seiner Stimme ver¬
schwand der leichte Spott aus des anderen Zügen .

„Das freut mich für Sie, Vandro "
, bemerkte er, Papiere

: in die Aktentasche schiebend . „Nicht jede Frau von Stand
^ findet sich in andere Verhältnisse.

"
! Vandro verneigte sich leicht und nahm die Mappe ent¬

gegen, wieder ganz der aufmerksame Angestellte. Magnus
Steinherr war nicht der Mann , den man länger als nötig
mit Privatgesprächen behelligte, jede Minute seiner Zeit war
kostbar .

* *

Pfeilgeschwind glitt der Wagen durch den nebelver¬
hangenen Morgen, der einer schwülen Gewitternacht gefolgt
war . Kleine Pfützen standen noch im Graben zu beiden
Seiten des Weges, sammelten sich zu dünnen Rinnsalen
in jeder Furche.

Wald wurde durchquert, der noch nicht dem Moloch
Stadt zum Opfer gefallen war . Von den alten windzerzausten
Lärchen und Fichten tropfte es leise . Es sah aus, als trau¬
erten die Bäume in Tränen.

Zwei Siedlungen huschten vorbei, kleine Häuser in
schmucken Gärtchen.

Sonst erlebte Magnus Steinherr diese stillfriedliche Land¬
schaft mit innerstem Behagen . Im Dorfe geboren, lag ihm
die Liebe zur Erde im Blut ; er war außerordentlich em¬
pfänglich für all die wechselhaften Erscheinungen in der Na¬
tur . Aber heute sahen seine Augen nur ein einziges Bild
vor sich , heraufbeschworen durch den Namen , den Georg
von Vandro vorhin genannt .

Achtzehn Jahre alt war er damals gewesen , als er zum
ersten Male seit Beginn der Lehrzeit im Steinherrschen

laus des Moskauer Prozesses und andere wichtige Fragen auf
dem Laufenden gehalten zu werden .

Die Papstmcsfe in der Pelerskirche
Skadt des Vatikans , 17 . April . Der Papst hat am Oster-

I sonntag eine seit 1870 unterbrochene Tradition wieder ausgenom¬
men und in der Pelerskirche vor SO 000 Gläubigen die feierliche
Ostermesse abgchalten . Unter den Anwesenden befanden sich der
Kronprinz von Dänemark , Prinzessin Stephanie von Belgien ,
Prinz Georg von Sachsen , der deutsche Vizekanzler v . Paper, ,
der österreichische Bundeskanzler Dollfuß , die Mitglieder der
argentinischen Sondermission , die Kardinüle sowie das diplo¬
matische Korps .

Die Zwischenfälle beim Besuch deutscher Kriegergräber in
Frankreich

Paris , 17 . April . Zu den aufgebauschten Meldungen
über angebliche Zwischenfälle, die durch nationalsozialistische Rad¬
ler in Lassigny hervorgerufen worden fein sollen, gibt das fran¬
zösische Innenministerium folgende Darstellung : Eine Gruppe
von 20 jungen Deutschen im Alter von 16 bis 22 Jahren besucht
gegenwärtig in Nord - und Ostfrankreich die Gräber ihrer während
des Kriegs auf Frontfriedhöfen bestatteten Landsleute . Die jungen
Leute trugen dunkelblaue Blusen und gehören einer protestanti¬
schen Pfadfindervereinigung an . Ihre Pässe und
Papiere sind in Ordnung . Gestern wurden sie in Lässig,,,;
( Departement Oise ) gesehen. Nachdem sie den Friedhof besucht
hatten , auf dem 3000 deutsche Soldaten liegen , stimmten sie ein
Lied mit Mandolinen - und Harmonikabegleitung an . In Moni -
didier wurden sie , „um jeden Zwischenfall zu vermeiden , ge¬
beten, sich künftig während ihres Friedhofbesuchs jedes Umzugs
und jeder äußeren Kundgebung zu enthalten "

. Sie haben sich
sofort und sehr korrekt den ihnen gegebenen Weisungen
gefügt .

Bischöfliche Kundgebung
Rotkenburg. 17 . Apoll.

Die Bischöfe der Oberrheinischen Kirchenprovinz Hachen fol¬
gende Kundgebung erlassen : „Verwachsen mit dem deutschen
Volk durch Sprache und Blut und ergraut in jahrzechntelairger
Arbeit im Volk und für das Volk Hatzen wir Bischöfe der
Oberrheinischen Kirchenprovinz die Angriffe überaus bedauert,
die man jenseits der deutschen Grenze gegen unser Volk ver-
leumderischerweise erhebt. Gerade wir haben im Hinblick auf
die besondere Lage unserer Diözesen allen Grund, für den
Ausbau unseres Vaterlands unermüdlich einträchtig zu win¬
ken . Wir bedauern deswegen über auch alles, was das An¬
sehen unseres Volks und Vaterlands vermindert und im
eigenen Volk und bei den benachbarten Völkern den Scheu;
der Härte und Ungerechtigkeit erweckt, wie es bei der leider
sich mehrenden Beseitigung treuer Staatsbürger und ver¬
dienter arbeitswilliger Männer aus ihren bisherigen Aem -
tern der Fall ist. Wir machen darum die Kundgebung der
west- und ostdeutschen Kirchenprooinzen zu unserer eigenen
und beten wie sie im Angesicht des heiligen Osterfestes:
„ Gott wolle die Geschicke unseres vielgeprüften Vaterlands
zum Guten wenden , Haß und Zwietracht von unserem Volk
fernhalten , Frieden und Einigkeit, Freiheit und Wohlfahrt
schirmen und fördern.

"

Der Neichsstatlhalter von Württemberg
Stuttgart, 17 . April.

Die Ernennung des württ . Statthalters ist bis nach
Ostern verschoben worden. Sie wird, wie verlautet , zum
Geburtstag des Reichskanzlers Adolf Hitler am 20 . April
und zwar voraussichtlich schon am Tag zuvor ausgesprochen
werden. Die Entscheidung darüber , wer Statthalter von
Württemberg werden soll , dürfte bereits getroffen sein .
Größte Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß , ebenso wie in
Baden , der dortige Gauleiter und Staatskommissar Wagner,
so in Württemberg der Gauleiter und derzeitige Staats¬
präsident Wilhelm Murr mit dem wichtigen Amt und
der hohen Würde des Reichsstatthalters betraut werden
wird . Staatspräsident Murr , mit dem noch eine ander«
württembergische, aber nicht in Württemberg selbst lebende
Persönlichkeit in engerer Wahl stand , wird in diesem Fall
nicht nur von seinen jetzigen Aemtern des Staatspräsiden¬
ten, sowie des Innen - und des Wirtschaftsministers zu¬rücktreten , sondern auch sein Landtags Mandat

j n i e d e r l e g e n , da es die hervorragende Siellung des
> Statthalters erfordert , über der Regierung und über den
j Parteien zu stehen . Wer sein Nachfolger künftig als
! Ministerpräsident und als Minister des Innern und der
j Wirtschaft werden wird , steht augenblicklich noch nicht fest.

Werk seinen Vater in Wetternwalde wieder besuchte, ein hoch
aufgeschossener Jüngling , mit strengem, verschlossenem Ge¬
sicht , hart an der Grenze seines frühreifen Mannestums, von
brennendem Ehrgeiz erfüllt , sich ein vollgerüttelt Maß Er¬
folg im Leben zu erzwingen . Der alte, kinderlose Mann,
dessen weitberühmtes Geschäftsgenie den verbissenen Fleiß
und die hervorragende Tüchtigkeit des jungen Arbeiters be¬
merkt, hatte hier bald das Werden einer ungewöhnlichen
Persönlichkeit herausgefühlt und ließ ihm jedmögliche Förde¬
rung angedeihen . Letzthin war Magnus öfters Gast bei sei¬
nem Chef gewesen , dessen Gefallen an dem scharfen , jungen
Verstand mit jedem Male wuchs . Nur ungern hatte er ihm
den Urlaub nach Haufe bewilligt ; er fürchtete jede Einwir¬
kung anderen Einflusses. Aber Magnus fühlte sich wohler im-
Werk als daheim bei dem polternden Vater, dessen Sinn
über die einfachsten Dinge des nüchternen Alltags nie
hinausgestrebt . Was der Junge an Geist und Ehrgeiz besaß ,
hatte er von seiner Mutter, einer Lehrerstochter , geerbt , die
sich in den schönen, kraftvollen Mann verliebt hatte und nach
kurzer, aber schon unglücklichen Ehe in jungen Jahren ge¬
storben war. Der Besuch beim Vater entsprang nur einem
Pflichtgefühl.

Und gelegentlich dieses Besuches hatte Magnus das blond¬
lockige Kind zum ersten Male gesehen , dessen schwarze Augen
voll Entzücken an dem glühenden Eisen gehangen , aus dem
der Schmiedegesell mit harthämmernden Schlag sprühenden
Funkenregen zauberte . Magnus , der vor der Tür auf der
Steinbank saß , hörte sie in die Hände klatschen und das
weiche, Helle Stimmchen lachend aufjubeln .

Als sie an der Seite des alten Kutschers herauskam und
den jungen Menschen dasitzen sah , blieb sie stehen und strahlte
ihn an aus glänzenden Augen . „Der August kann aber
Funken machen ! Haben Sie das gesehen ? Fein !"

Fortsetzung folgt .



Mrltemvekg
Stuttgart . 17 . April . D i e Z a h l d e r m i t t e l l o s e n W a n '

derer wird von Oberregierungsrat Mailänder auf Grund
der Feststellungen in Wanderherbergen , Arbeitsstätten usw . für
Württemberg auf höchstens 4800, für das ganze Reich auf 200 000
geschätzt. Ihre Zahl erscheint viel höher durch die „ seßhaften'
Wanderer, die, obgleich sie öffentliche Wohlsahrtsunterstlltzung ge -
niesten , von ihrem Wohnort aus die Umgegend abbetteln und
brandschatzen . Der Betriebsaufmand für dis Wanderarbeits¬
stätten und Obdachlosen beträgt mindestens 800 000 Mk. jährlich
Das erbettelte Geld wird vielfach in Alkohol und Nikotin um¬
gesetzt. Gegen freche , namentlich die Landbevölkerung in Gruppen
bedrohende Bettler müssen strenge Strafen und Wanderbü ber ein-
geführt werden ; solche Leute sollten ohne weiteres in ein Arbeit --
yaus eingeliefert werden .

Erklärung des Landwirtschaftlichen Hanpkverbandes.
Präsident Dietlen erläßt im Auftrag des Vorstands des
Landwirtschaftlichen Hauptverbandes eine Erklärung , worin
es heißt : Der Vorstand des Landwirtschaftlichen Haupt¬
verbandes stellt gegenüber einzelnen Presseäußerungen fest ,
daß er die Verantwortung für die Festsetzung der Gehälter
seiner Beamten trägt ; diese sind unter Berücksichtigung der
fehlenden Pensionssicherheit jeweils den entsprechenden
Staatsgehältern und Tarifen der Angestellten angepaßt
worden: sie sind selbstverständlich bei den Kürzungen der
letzten Zeit ebenfalls entsprechend herabgesetzt worden.
Uebrigens werden die Ausgaben des Landwirtschaftlich m
Hauptverbandes zur Zeit von amtlicher Seite geprüft.
Uebertreibungen in der Kritik schaffen keinen Boden für
einen gesunden Neuaufbau .

Kohlenbezug durch Beamte. Dem Württ . Beamtenbund
ist bekannt geworden, daß sich die hiesigen Kohlenhändler
über die Vermittlung eines verbilligten Kohlenbezugs durch
die Beamtenorganisationen beschwert haben. Wenn in die¬
sem Jahr eine Vereinbarung mit dem Verband der Kohlen¬
händler nicht zustande kommt , so will der Bund mit keiner
Einzelfirma irgendwelche Sonderabmachung treffen, obwohl
ihm , wie er mitteilt , täglich von seiten einzelner Kohlen -
sirmen Angebote gemacht werden. Im übrigen betont der
Württ . Beamtenbund , daß er von jeher auf allen Gebieten
der Warenwirtschaft im vollen Einvernehmen mit den Or¬
ganisationen des Handels und Handwerks gehandelt habe
und dies auch künftig tun werde .

Noch immer kommunistische Flugschriften. Von zusiän -
diger Seite wird mitgeteitt: Obwohl die Beschlagnahme und
Einziehung sämtlicher kommunistischen Druckschriften schon
am 1 . März 1933 angeordnet worden ist , werden immer
roch kommunistische Flugblätter im Land verbreitet. Auf
Grund der Verordnung des Reichspräsidenten vom 28 . Fe¬
bruar 1933 wird daher die Herstellung , Vorrätighaltnng und
Verbreitung von Druckschriften der kommunistischen und
sozialdemokratischen Parteien und ihrer Nebenoraanisatio-
nen, insbesondere von Plakaten , Flugblättern , Flugschriften,
Broschüren und Handzetteln politischen Inhalts mit sofortiger
Wirkung bis auf weiteres verboten . Zuwiderhandelnde wer¬
den vom Sondergericht abgeurteilt und haben na h
8 4 der Verordnung Gefängnisstrafe nickt unter einem Mo -
nat oder Geldstrafe von 150 bis 15 000 Mk . zu erwarten .

Besuche auf dem Heuberg. Vom Landeskriminalpolizei¬
amt wird mitgeteilt: sin letzter Zeit werden in wachsendem
Ilmsang von neugierigen Unbefugten oder von Angehörigen
der Wachmannschaften oder der Schutzhäftlmge Versuchs
gemacht, ohne vorher eingsholte Genehmigung das Schutz-
Hafil-Mr auf dem Heuberg zu besuchen. Es wird daher
wiederholt bekannt gemocht, daß solche Besuche allgemein
verboten sind. Nur in dringenden geschäftlichen oder
ähnlichen Angelegenheiten werden auf begründeten Antrag
Angehörigen der Häftlinge gegenüber Ausnahmen zugelas -
im . Derartige Anträge sind schriftlich beim Polizeipräsi¬
dium (LanÄeskrimina-lpolizeiamt ) einzureichen . Auch den
Wachmannschaften wird von seiten der Kommandantur
gleichfalls nur in beschränktem Umfangs die Erlaubnis er¬
teilt , Besuche zu empfangen. Außer den nächsten Angehöri¬
gen erhält auch hier niemand die Genehmigung zum Be¬
treten des Lagers.

Neuer Kreisverkreler im 11. Turnkreis . Dr . Ober¬
meyer (Stuttgart ) ist Kreisvertreter des 11 . Turnkreises
geworden, da der bisherige Kreisvertreter Hegele sein
Amt zur Verfügung gestellt hat.

Ausgleich des Stuttgarter Haushalts . Der Stuttgarter
Haushalt hatte ursprünglich trotz Erhöhung der Biersteuer
noch einen Abmangel von rund 1 Million Mk . vorgesehen .
Wie die „ Süddeutsche Zeitung" berichtet , ist es dem Finanz¬
berichterstatter und dem Staatskommissar gelungen , einen
Ausgleich ohne Steuererhöhung herbeizuführen .

Abbau des Klinikzwangs der Ortskrankenkassen. Bis
spätestens 1 . Mai d. I . haben sämtliche Krankenkassen mit
Zahnkliniken Beschlüsse über die Aufhebung des Klinik¬
zwangs dem Württ . Oberversicherungsamtzur Genehmigung
vorzulegen. Gegen Kassen, die zu diesem Zeitpunkt den
Klinikzwang noch nicht aufgehoben haben , wird sofort das
Weitere veranlaßt werden. Es ist unzulässig , daß Kassen
mit Zahnkliniken bei der Ausstellung von Zahnkarten
Versicherte zur Benützung der eigenen Zahnklinik zu be¬
einflussen suchen. Gegen Angestellte , die sich in dieser Weisebetätigen sollten, wird das Dienststrafverfahren eingeleitetwerden.

Aus dem Lande
Klingenberg, OA . Brackenheim , 17 . April . Liebes -

tragödie . Der 24 Jahre alte Schmied Karl Kallenbergvon hier erschoß beim Bahnhof von Horkheim in der Nachtvon Karfreitag zuerst seine Geliebte, die gleichaltrige Lina
Rückert von Heilbronn und dann sich selbst . Der Grund zuder unseligen Tat soll in der Verweigerung der Verlobung
durch die Eltern des Mädchens liegen .

Göppingen, 17 . April . Unregelmäßigkeitenbeim Gaswerk . Im Verfolg der im hiesigen städtischenGaswerk aufgedeckten Verfehlungen — ein Betriebsafsistenthat sich deswegen bereits das Leben genommen — sind am
Donnerstag abend Gaswerkdirektor Jokisch , sowie der
Buchhalter Eugen Kühner festgenommen worden. Wäh¬rend Jokisch wieder auf freien Fuß gesetzt würbe, wurdeoer Buchhalter ins Amtsgerichtsgefängnis eingeltefert. Die
Untersuchung ist nach nicht abgeschlossen.

Unterschlagungen eines Lagerführers .Ein aus Langenbochum stammender 25jähriger Kaufmann,der als Lagerführer beim Freiwilligen Arbeitsdienst in
Donzdorf tätig war , hat aus den ihm anvertrauten Geldern"der 400 Mark unterschlagen. Er wurde in das Amts-
genchtsgesüngins Geislingen eingeliefert.
_ . 17. April . Von der Handwerkskammer .Die Handwerkskammer in Ulm hat im Benehmen mit dem
jstampfund de? gewerblichen Mittelstands an sämtliche Bau¬

behörden in Ulm Eingaben gerichtet mit dem Ziele des
Kampfes gegen die verheerende Schmutzkonkurrenz im Ver-
gebungswssen. Handwerker und Gewerbe wollen sich in
Vergebungsfragen vertrauensvoll an den Führer des hiesi¬
gen Kampfbunds und Handwerkskammer-Präsidenten Georg
Walz , wenden . — Die Freie Fleischennnung Ulm >st dem
Kampfbund geschlossen beigetreten.

Tettnang , 17 . April . Verwarnung . Wegen Fijchens
während der Amtszeit am Gründonnerstag erhielt Bürgermeister
Knöpfler in Primisweiler eine Verwarnung .

Reuklingen , 17 . April . DieOrtskrankenkasse besetzt .
Am Donnerstag wurden die Mg Ortskrankenkasse und die Woh¬
nungen ihrer Beamten besetzt . Direktor Mangold wurde sofort
beurlaubt . Fm Zusammenhang wurde bei dem Vorsitzenden der
soz . Ortsgruppe , Peter Schultheiß , eine Haussuchung vorgenommen
und eine Stilhandgranate gefunden . Er und sein Sohn wurden
verhaftet , ebenso Obersekretär Künzel beim stüdt. Steueramt, der
frühere Stadtrat Kalbfell und Rechtsrat Rapp .

Lokmes . -

Mldbad , 18 . April 1933 . '
Die Osterfeierkage waren von einem wunderbar sonnigenFrühlingswetter begünstigt und brachten viel Leben hieher.Einerseits war es die Einquartierung der StuttgarterSA . - Männer , die ausnehmend viel Volk anzogen undanderseits die Anziehungskraft unserer Badestadt , die über

solche Tage immer eine große Zahl Ausflügler bringt . DasWetter war wie geschaffen zum Wandern , was auch die
einheimische Bevölkerung benützte , um Spaziergänge in die
nähere oder weitere Umgbung zu machen , wozu vornehmlichder Montag diente . Allenthalben begegnete man aus seinerWanderung Scharen von Spaziergängern , die der Sonne
entgegengingen . Die Hochwiese war besonders am Montagnachmittag belebt. Das Jungvolk der Ortsgruppe der
NSDAP , feierte dort auf Wiesen und an Hängen Ostern.Es war für die Alten eine Freude in die leuchtendenKinderaugen zu schauen , angesichts der vielen Süßigkeiten ,die der Osterhase gelegt hatte . Ein buntes Treiben bei
Tanz und Spiel herrschte bis in den Abend hinein unterdem kleinen Völkchen , dem die Ortsgruppenleitung damiteinen unvergeßlichen Osterglauben gab und wofür man ihrherzlich dankbar sein muß . Der Autoverkehr über diebeide Tage war nicht so stark wie im Vorjahr , dagegenhat die Bergbahn von Karfreitag bis einschließlich Oster¬montag 2370 Personen befördert gegenüber im Vorjahr1416 . Der Ostermontag brachte dann noch in 16 Verkehrs¬autos ca . 600 Personen hieher , die auf einer von der Bad .Presse und dem Karlsruher Generalanzeiger veranstalte¬ten Blütenfahrt sich befanden , zu deren Ehren die Kapelledes Musikvereins nachmittags von 4 Uhr an ein Konzertauf dem Kurplatz gab, dem ein zahlreiches Publikum lauschteund der Kapelle viel Beifall einbrachte. Das war ein
schöner Oster - Ausklang . Möge die Osterfrequenz für denin die Nähe gerückten Saisonbeginn ein Lichtblick sein , denwir alle nach den vergangenen trüben Jahren so sehnlich
wünschen .

*

Nlanövermarfch des Sturmbann 11/1 IS Stuttgart .
Pünktlich zur festgesetzten Zeit , erwartet von tausendenvon Menschen , trafen ca . 1000 Mann des Sturmbann11/119 Stuttgart auf dem Manövermarsch von Stuttgartnach Baden -Baden in Wildbad ein. Die Ortsgruppe Wild-bad der NSDAP . , voran die SS . und SA ., sowie dieHitler -Jugend holte mit klingendem Spiel (Stadtkapelle jWrldbad, Leitung Herr Musikoirektor Müller ) die brauneSchar in Calmbach ab . Wie freudig schlugen da die Herzen,als alte militärische Weisen an unsere Ohren klangen . Herz-

ttchst bewillkommt von der Einwohnerschaft Wildbads zogendie braunen Bataillone unter Führung des Sturmbann -führers Herrn Hauptmann Häutzler in unserer Stadt ein.Eine Fluth von Fahnen , Bannern und Wimpeln grüßtedie Gäste beim Einmarsch in Wildbad . Nach dem Marschdurch die Straßen löste sich auf dem Turnhalleplatz derganze Sturmbann in einzelne Züge auf , um in die ihnenbereitgestellten Quartiere einzurücken und die wohlverdienteRuhe auszukosten. Doch schon um 6 Uhr trafen sich wiedereinzelne Züge an der Wache im alten Schulgebäude zumBefehlsempfang . 7 .45 Uhr trat ein großer Teil der Gäste,sowie die SS . , SA . und H -J . Wildbads zum Fackelzug mit
anschließend großem Zapfenstreich bei der Trinkhalle an .Wahrend der imposante Zug durch die Stadt zog , konzer - itierte die Wildbader Stadtkapelle auf dem Kurplatz biszum Eintreffen des Fackelzuges. Nachdem der Zug sich imoffenen Viereck um den Musikpavillon gruppiert hatte ,ergriff der Wildbader Ortsgruppenführer , Herr Dr . Som¬mer das Wort , um die Gäste herzlichst willkommen zuheißen. Der Führer des Sturmbann 11/119 , Herr Haupt¬mann Häußler , dankte mit bewegten Worten für den herz¬lichen Empfang seiner Leute und gab seiner Freude Aus¬druck, daß Wildbad keine Kosten und Mühen gescheut habe,ihnen einen so würdigen Empfang zu bereiten . Haupt¬sächlich betonte er, daß Wildbad seinen Mannen eine soangenehme Abwechslung in der Verpflegung habe zu Teilwerden lassen . „17 Kilometer Knackwürste, so führte derRedner aus , haben wir schon verschlungen und fürchteten,hier noch 2 Kilometer hinunterwürgen zu müssen . Ange¬nehm enttäuscht waren wir jedoch, als wir so reich gedeckteTische vorfanden und unser Magen einmal wieder etwasanderes aufnehmen konnte"

. Mit dem großen Zapfen¬
streich , dem gemeinsam gesungenen Deutschlandlied unddem Horst-Weffel- Lied schloß die imposante Feier auf dem
Kurplatz. Nun ging es unter den Klängen der Musik zurStadt . Turn - und Festhalle, wo ein „Deutscher Abend"
unter Mitwirkung der Standartenkapelle , der Jungmädchenund des Humoristen Toni Keller- Stuttgart stattfand .
Schneidige Märsche und Konzertstücke wechselten mit Rei¬
gentänzen der Mädchen und mit humorgewürzten Vor¬
trägen ab . Reicher Beifall belohnte die Ausführenden . Zum
Schlüsse wurde der große Zapfenstreich wiederholt (der
übrigens auf den Südfunk übertragen wurde ) . Gemeinsam
wurde dann noch ein Vers des Horst- Wessel- Liedes ge¬
sungen . — Doch alles hat einmal ein Ende . Leider für
uns zu früh . So mußten wir das kampferprobte und doch
auch lustig-lebensfrohe braune Heer am Ostermontag
wieder scheiden sehen . Schon früh um 7 Uhr gab die opfer¬
bereite Musikerschar an verschiedenen Stellen der Stadt
Standkonzerte . Auf dem Turnhalleplatz sammelte sich in
der Zwischenzeit der Sturmbann , jeder einzelne Mann mit
prallgefülltem Brotbeutel , um in geordnetem Marsch durch
Wildbad seinen Dank für die genossene Gastfreundschaft
Ausdruck zu geben. Voran die Musik mit klingendem SpiA ,
so zogen die Braunhemden dann ab in Richtung Calmbach .
Wie ungern die Wildbader ihre Einquartierung scheiden

sah, zeigte die massenhafte Begleitung bis über Calmbach
hinaus .

Nun setzten unsere Stuttgarter Gäste den Weiter¬
marsch über Dobel—Herrenalb —Gernsbach nach ihrem End¬
ziel Baden -Baden fort , wo sie im Laufe des nachmittags
von 1500 SA . - Männern des bad . Sturmbanns 111 einge¬
holt wurden . Ein gemeinsamer Festakt in der Stadthallein Baden - Baden , bei dem Kreisleiter von Jagow einen
flammenden Appell an die Mannschaften richtete, beschloßmit einem Sieg Heil auf den obersten Führer Adolf Hitler ,den denkwürdigen Manövermarsch des Sturmbanns 11/119
Stuttgart . Wie man uns mitteilt , sollen wir am 1 . Juli
nochmals das freudige Erlebnis haben, diese braunen Scha¬
ren in noch größerer Zahl hier begrüßen zu dürfen . Bis
dahin wollen wir uns an das Geschaute und Erlebte er¬
innern . Von den Besuchern aber wissen wir , daß auch sie
Wildbad nicht vergessen werden ; das haben sie uns beim
Abschied gelobt. _ —cli.

Kleine Nachrichten aus aller Veil
Schwerer Automobilunsall . Ein mit 6 Personen besetzter

Kraftwagen wurde am Abend des Ostersonntag auf einem un-
geschützten Bahnübergang in der Mhe von München von einem
Eisenbahnzuge erfaßt und etwa 1000 Meter weit mitgeschleift.
Von den Insassen wurden 2 getötet , 3 schwer verletzt .
Der Kraftwagen wurde vollkommen zertrümmert .

Segelflieger tödlich abgestürzt. Bei Segelflugen auf der Friesener
Warte ist am Ostersonntag aus bisher unbekannter Ursache das
Segelflugzeugdes Nürnberger Segelfliegers Karl Beck abgestürzt.
Der Pilot ist auf dem Wege zum Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen erlegen .

Haftbefehl gegen einen Rechtsanwalt. Wegen Unter¬
schlagung von Mündelgeldern hat das Vcwmundschasts -
gericht Karlsruhe gegen den Rechtsanwalt Dr . H.
Dreyfuß Hastüssehl erlassen . Als er fastgenommen wer¬
den sollte, ergab sich, daß er schon vor acht Tagen , vermutlich
nach Holland, geflüchtet war .

Englischer „ Spion " verurteilt . Der schottische Leutnant
im Seasorth -HochlänÄer-Regiment Norman Baillie-Steiwart
wurde vom englischen Kriegsgericht aus dem Heer aus¬
gestoßen und zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt . Er soll einem
Deutschen Mitteilungen über die Größe der englischen Ge¬
schütz - Panzerwagen gemacht haben, die übrigens kein Ge¬
heimnis ist.

Sendesolge -er «iliitlMlec rimi-simk AG.
Dienstag . 18. April :

6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.1X1: Zeitangabe , Nachrichten,Wetterbericht . 7.10 - 8.110: Schallplatten . 18.011: Nachrichten . 10 .10 : Lieder»
10.18—11.80 : Heitere Quartette für 4 Waldhörner . 11.55 : Wetterbericht . 12.00 :
Schallplatten . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 18.30 : Ksnzect .
14.80 : Englischer Sprachunterricht sllr Fortgeschrittene . 15.80 : Blumen ,
stunde . 15 .30 : Frauenstunde : Der erste Schnlgang . 18.00 : FrüWngslieoe »
deutscher Komponisten . 16.88 : Konzert . 17.45 : Zeitangabe , Wetterbericht ,
Landwirtschaftsnachrichten . 18.00 : Die Riitschsbube besuchen den Hermesbur .18.25 : Englischer Sprachunterricht . 18.58 : Zeitangabe , Nachrichten . 10.00 :
Die Stunde der Nation : „Nietzsche und das deutsche Schicksal". M .OO:
„ S Pälzer Stund ' voll Piilzer Sunn ". 21 .00 : Konzert . 22.15 : Zeitangabe ,Nachrichten, Wetterbericht . 22 .85 : Virtuose Flötenmusik . 28 .80—24.00 : Nacht¬
musik.

Mittwoch , 19. April :
6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.80 : Zeitangabe , Nachrichten,Wetterbericht . 7.18—8.00 : Schallplatten . 10.00 : Nachrichten. 10.10 : Beliebt «Arien . 10.40—11.10 : Klavierkonzert . 11.55 : Wetterbericht . 12.00 : Konzert .13 .15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.30 : Konzert . 15.00 : Kin¬

derstunde . 10.00 : Neue Kinderlieber . 16 .55 : Konzert . 17.45 : Zeitangabe ,Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.00 : Vortrag : Wie bereitet un -' rre Armee die Soldaten auf den bürgerlichen Beruf vor ? 18.25 : VortragGibt es noch Mieterschutz nach dem 1. April ? 18.50 : Zeitangabe . Nachrichkcn.Ib.88 : Stunde der Nation : Eonnenbcrg (Hörspiel ) . 20.80 : Ziihermusik . 20.80 :
„Allerley KurtzrveU" (Bunter Abend aus Deutschland » Vergangenheit - . 22.00 :
Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 22.28 : Schallplatten . 22.45—24.50 :Nackitnniük.

Der Sport an Ostern
llm die Süddeutsche Meisterschaft

Abteilung Süd -Nord : Phönix Karlsruhe — Eintracht Frank¬
furt 1 :3 ; Union Bückingen — FSpV . Mainz 2 :2 ; Wormatia
Worms — Stuttgarter Kickers 2 .2 ; FSpV. Frankfurt — Kart» ,
ruher FV . 1 :0 . - Abteilung Ost- West: FK . Pirmasens — Bayern
München 2 :3 ; SpVgg . Fürth — FC . Kaiserslautern S :S ; ISS«
München — FC. Kaiserslautern 3 :1 .

Um den Berbandspokal
Endspiel : VfB . Stuttgart — FC . Schweinfurt 2 :1 . — Bezirk

Württemberg - Baden : SpVgg . Schramberg — SpV . Feuerbach 1 :3 .

Hendel und Verkehr
Die Marktlage

Das Vuttergeschäst hat auf die Osterfeiertage eineweitere Belebung erfahren . Die Kontingentierung der Margarine¬herstellung macht sich bereits recht erheblich bemerkbar. Als sehrwirksam hat sich schon im voraus das demnächst erscheinendeGesetz des Kennzeichnt ! ngszwangs für Margarineerwiesen , nachdem Gastwirtschaften, Bäckereien und Konditoreien
verpflichtet sind , bei den von ihnen abgegebenen Speisen oder
Gebacken durch besonderen Aushang den Abnehmern deutlich
erkenntlich zu machen , ob die Speisen und Waren mit Margarine,Kunstsetten, Pflanzenfetten, gehärtetem Tran usw . oder mit , But-



M hergestelli stnvi Feküer vSstlmml vie Verarmung , oaß im
Kleinverkauf, auf den Gefäßen nnd äußeren Umhüllungen, in
denen die genannten Kunstsgeisefette in den Verkehr gebracht
werden, der Gehalt von den einzelnen , als Rohstoff verwendeten
Oelen , Fetten oder Tran in Hundertteilen genau anzugeben ist .
Nebenbei bemerkt , wird den Gastwirtschaften dabei empfohlen ,
unter Ausnützung der gegenwärtigen billioen Vntterpreise aus
der Butter das auf lange Zeit hinaus hallbare Butter¬
schmalz herzustellen . Die Nachfrage war denn auch auf die
Ostertage recht gut . Vor allem find Bäckereien und Konditoreien
gegenüber dem Vorjahr in fühlbar stärkerem Maß als Käufer
ausgetreten. Wenn die großen Märkte trotzdem die bisherigen
Preise unverändert ließen — Kempten z . B . 88 bzw . 71 Mk . —
so lag das an den großen billigen Auslandangeboten .

Auf dem Käsemarkt wurde ein Rückgang der Preise nur
durch ziemlich bedeutende Stützungskänfe des Reirbs verhütet.
Die Märkte verliefen im allgemeinen schwach . Auf diesem Gebiet
wird das Reich weiter einareifen müssen . Kempten hielt die
Notierung von 72— 77 und 68—68 Mk . aufrecht , es wurde aber
auch darunter Ware abgegeben.'Die Zollerhvhung für Eier wirkt sich doch immer mehr aus .
Die Einfuhr aus dem Ausland hat nachgelassen und die Bestände
von Vortäufen sind wohl jetzt auch schon erbeblich gelichtet. Dis
Verbrauchs-Nachfrage war dem früheren Bedarf in der Osterzeit
vielfach nicht entsprechend , während andererseits die inländische
Erzeugung sich ibrem Höhepunkt nähert. So sind die Preise jM
Großhandel meistens um durchschnittlich st- Pfennig >e Stuck
gewichen , unsortierte Ware hielt sich besser .

Die Schlachtvieh Märkte blieben im allgemeinen schlep¬
pend , Kälber und Rinder in guter Qualität fanden guten Absatz.
Die Schweinepreise konnten sich nur ausnahmsweise etwas erholen ,
der Auftrieb mag wohl vielfach auch für die Zeit zu groß gewesen
sein. Mit lebhaftein Interesse sieht man dem Ergebnis der Be¬
sprechungen entgegen , die Reichsminister Dr . H u g e n b e r g mit
Vertretern der Üänder über die künftige (deftnitung der (Rsbüdren
auf den Vieh - und Scklachthöfen und auf den Fleischgroßmärlteu
hatte Jedenfalls ist mit einer baldigen einheitlichen Regelung ui d
Senkung der Gebühren durch ein Reichsgesetz zu rechnen , das gleich¬
zeitig RahmenvarschrUten für 'Viel, - und Sckilachthöfe bringen wird .
Für die Gebührensenkung dürste der Grundsatz ausgestellt werden,
daß die Gebühr nicht daher fein darf als dis tatsächlichen Unkosten .

Auf dem Kemüsemarkt . noch schüchtern zwar , erscheint
das neue Inlandserzeugnis . Warmer Reaen wäre dringend er¬
wünscht , die wenigen Regenfälle in voriger Woche waren noch ganz
unzureichend . Holländisches Friihgemüse ist stark vertreten , nament¬
lich in Rot- und Wirsingkohl . In Wsißkobl lagen in Holland Hun¬
derts von Eisenbahnwagen unverkäuflich , die Regierung will daher
dessen Anbau durch Verordnung einschränken . Dabei wurde be¬
kannt , daß Händler in Holland in den letzten Jahren in Deutsch¬
land und bereits auch in Belgien Wirsing- , Weiß- und namentlich
Rotkohl auf Vertrag anbauen lassen.

Auf dem Hopfenmarkt blieb die Stimmung fest , die Nach¬
rage konnte nicht imn befriedigt werden , da die Bestände knapp
leworden sind. Im Weingeschäst wurden in Württemberg
ür 1932er Rot- und Weißgewüchse , je nach Güte 18 -?—315 RM.
e Eimer gelöst. Das Geschäft in I n l a n d t a b a k e n ist , nach¬

dem es in letzter Zeit einen schönen Anlauf genommen hatte, wie¬
der recht ruhig geworden . Süddeutsche Nachtabake , gut fermentiert,
galten 66—69 RM . Die neuen Setzlinge stechen bis jetzt günstig .

- Die Werbung für deutsches Holz scheint allgemein doch
Erfolg zu bringen, nicht nur für Laub- , sondern auch für Rund¬
holz . Es ist nunmehr mit der Möglichkeit zu reckmen, daß auch die
Möbelindustrie wieder in stärkerem Maß zur Verwendung deut¬
schen Holzes übergeht.

Die Umschuldung
Aus dem Gesetzentwurf des Reichsministers Dr . Hugen -

berg wird bekannt : Der Inhaber eines landwirtschaftlichen Be¬
triebs, der sich nicht selbst entschulden kann , kann die Entschuldung
beanspruchen . Die Entschuldung wird von den örtlichen Kredit¬
instituten (Landschaften , Hypothekenbanken, Sparkassen und dgl .)
durchgesührt , mit dem Ziel, die Voraussetzungen für eine allmäh-
licke Zurücksiihrung der Verschuldung bis auf die Grenze der
Mündeisicherheit zu schaffen. Ist der Betrieb überschuldet , so kann

i auf Antrag der Entschuldungsstelle und des Betriebsinhabers ein
! Zwangsvergleichsverfahren einsetzen, in dem die Möglichkeit be-
! steht, für die nicht mündelsicheren Forderungen einen Zwangs -
l akkord bis aus 5V v . H . zu erzielen. Ferner ist vorgesehen , daß
: auf Wunsch des Schuldners die Entschuldung auch durch L a n d -
' abgabe erfolgen kann . Es soll ferner Vorsorge getroffen werden,
. daß eine Neunerschuldung der entschuldeten Betriebe über die

Grenze der Mllndelsicherheit hinaus in Zukunst nicht mehr erfolgen
kann . Außerdem soll die Zinssenkung für landwirtschaftliche
Hypotheken , die nach der Notverordnung vom 27 . September 1932
bis zum 30. September 1934 begrenzt ist. über diesen Zeitpunkt
hinaus ohne zeitliche Begrenzung verlängert werden. Mit dem In¬
krafttreten der Entschuldung ist am 1 . Mai zu rechnen . Von diesem
Zeitpunkt an wird nach Maßgabe des Fortschrcitens des Lntschul -
dungsoerfahrens auch wieder in ausreichendem Umfang Land zur
Durchführung der Siedlung zur Verfügung stehen .

Die Mirkk. Landeskrediianstalt im Jahr 1SZ2 . Die allgemeine
Wirtschaftslage hat im vergangenen Geschäftsjahre auch der Württ .
Landeskreditanstalt Zurückhaltung vorgeschrieben , zumal nicht mehr
mit der bisher üblichen Zuweisung von Mitteln der Gebäude¬
entschuldungssteuer gerechnet werden konnte . Immerhin sind in
der Zeit vom 1 . April bis 31 . Dezember 1932 Darlehenszusagen
über eine Million RM . erteilt und 1,8 Mill . RM. eigene Aus-

> Zahlungen geleistet worden. Die Rückzahlungen der Anstaltsschuld¬
ner beliefen sich auf 4,3 Mill . RM . Interessant ist die Besitzwechsel¬
statistik der Landeskreditanstalt, wonach die Beleihungsgrenze ihrer
Darlehen im Durchschnitt innerhalb 55 v . H . des Verkaufswerts
bleibt . So konnte die Anstalt Ueberschüsse aus der Gewinn - und
Verlustrechnungauch weiterhin zur Zinsverbilligung dem Neuhaus¬
besitz zur Verfügung stellen und den Kinderreichen einen besonders
niederen Zinssatz gewähren. Baudarlehen sind zu 408 Wohnungen
im Gesamtbetrag von 956 200 RM ., Jnstandsetzungsdarlehen zu
188 Wohnungen in Höhe von 131 000 RM. gewährt worden. Die
Finanzierung der Bauvorhaben war auch in diesem Jahr gesund .
Die hypothekarische Belastung läuft bei 58,2 v . H . der Kosten aus .
Außerdem war die Laudeskreditanstalt mit einer Reihe weiterer
Aufgaben der Wohnungs - und Siedlungsfinanzieruiig betraut ,
nämlich mit der Durchführung der vorstädtischen Kleinsiedlung
( gegen 800 Stellen mit einem Darlehensbetrag von fast 3 Mill.
Reichsmark ) , mit dem Zins - und Kapitalzuschuhverfahren für In¬
standsetzungen , Umbauten und Teilungen von Wohnungen ( ins¬
gesamt gegen 4 Mill. RM.) , mit der Gewährung von Reichsbau-

, darlehen für Eigenheime ( gegen 300 Häuser mit einem Darlehens¬
betrag von 610 000 RM.) und mit der Hingabe der staatlichen
Wohuungsbeihilsen (90 000 RM .) . Der Hypothekenbestand beläuft
sich am 31 . Dezember 1932 auf 190,8 Mill. RM . Die Zinsrück¬
stände haben sich gegenüber dem Vorjahr etwas erhöht, ohne daß
aber die Liguidität der Anstalt beeinträchtigt wäre . Die Anstalt
war im Berichtsjahr an 51 von ihr selbst und an 137 von anderer
Seite betriebenen Zwangsversteigerungen, sowie an 19 von ihr
selbst und an 17 von anderer Seite eingelsitcten Zwanqsverwal -
tungen beteiligt . Immer noch recht niedere Zahlen bei 36 000 Dar¬
lehenskonten.

Wildbad , den 18 . April 1933 .

Todes-"k' Anzeige
Tieferschüttert geben wir Verwandten ,

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß der liebe Gott unseren lieben Bruder ,
Schwager und Onkel

N - ols Saus
Sergbahnschaffner a . D .

am Ostermontag nachts V» 1 Uhr . im Alter
von 45 Jahren von seinem sehr schweren
Kriegsleiden erlöst hat .

In tiefer Trauer :

Die Eltern und Geschwister
der f Frau Fanny Gaus geb . Moll
Familie Gustav Schmid
Familie Fritz Eitel
Familie Fritz Gaus
Karl Gaus
Sohn der st Schwester FriederikeGaus
Familie Karl Müller
Familie Karl Gaus .

Beerdigung Mittwoch nachmittag 4 Uhr
Waldfriedhof .
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Milt. klsueimrdeilMillö Müball.
für den Tageskurs am

vormittags 8 Uhr .
Milt «ie gMgökM am 20 . liprii IW.

Die Schulleitung .

Pikierte und unpikierte

öMWlige
sowie sämtliche andere

und

UmeiMei
empfiehlt billigst

und bittet um gütige Unter¬
stützung

Otto Schrafft
Gärtner

Wohnung : Bismarckstr . 65
Gärtnerei : Alte Steige .

Wem. Liga - Grenadiere .
Antreten

zur Beerdigung unseres
Kameraden

Adolf Gaus
mit dem Krieger- und

Militärverein .

Zer Vorstand.

Krieger - «. Militürvereia
Wildbad

Ist):, !-/ ,

.WM

Unser Kamerad

Adolf Gaus
BergbahiWssner a . Ä.

ist gestorben , wovon die
Kameraden geziemendin
Kenntnis gesetzt werden .
Beerdigung : Mittwoch

nachmittag 4 Uhr.
Antreten pünktlich ^ 4
Uhr vor derPolizeiwache .

Vollzähliges Erscheinen
ist Pflicht .

Der Vorstand.
Orden und Ehrenzeichen

sind anzulegen .

Auf dem Weg zur Hochwiese
wurde ein

Schlüfselchen
für Koffer oder Kassette ge-
funden . Der Eigentümer kann
dasselbe in der Tagblatt -

Geschäftsstelle abholen .

Fremdenpension
sofort zu pachte« gesucht.
Off. mit Preisangabe und Größe unter VV . 87
an die Tagblattgeschäftsstelle .

Das Heichsaufsichisamt für Pcivaiveksicheküüg Yak 8sr Tllffl
deutschen Baukredit - AG . (Bausparkasse) München
den Geschäftsbetrieb untersagt , die Auflösung der Bau - und
Wirtschaftshilfe GmbH, in Neustadt ( Pfalz ) angeord -
net und der Vaoaria - Selbsthilfe - Bauspar - Gesell -
schaft mbH. in Augsburg die Auflage erteilt, den Konkurs
zu beantragen .

Nemonkeankaus . für 1SZZ. Zum Ankauf dreirädriger , auch
vierjähriger Remonten soll nach einer Mitteilung des Reichswehr -
minisleriums in diesem Jahr ein öffentlicher Markt abgehalten
werden. Die angetansten Pferde werden sofort abgenommen
und gegen Quittung mittels Schecks bezahlt.

Im Schnheinzelhandel hat sich im Monat März d . I . eine
merkliche Belebung bemerkbar gemacht , die großenteils auf
das Frühlingswetter zurückzuführen sein dürfte. Die Umsätze sind
gegenüber dem Februar um 55 v . H , und gegenüber dem Vor¬
jahr um 5 v . H . gestiegen . Allerdings sind die Preise um 10 v . h .
niedriger geworden.

Auch in der Schweiz Sonderbestimmungen für Warenhäuser.
Der Vorsteher des Schweizer Wirtschaftsamts ist vom Bundes¬
rat mit der Prüfung der Frage beauftragt worden, ob die wesent¬
liche Erweiterung bestehender oder die Gründung neuer Waren¬
häuser und Einheitsgeschäfte von der Erteilung einer besonde¬
ren Genehmigung abhängig zu machen sei .

15,8 Millionen Sack Kaffee vernichtet . Der Nationale Kasfee -
rat Brasiliens gibt bekannt, daß zwecks Stützung der Preise bis
Ende Mürz 1933 insgesamt 15 809 000 Sack Brasil -Kaffee zu je
60 Kg ., das sind 9 485 400 Doppelzentner, verbrannt worden sind .
Dpr ganze Weltverbrauch an Brasil -Kaffee in einem Jahr beträgt
durchschnittlich etwa 15 Millionen Sack . In den Monaten Februar
und März wurden 2 230 000 Sack vernichtet.*

Schlechtes Mehl. Nach dem Genuß von Brot , das aus schlech¬
tem Mehl hergestellt war , sind im Lager des Freiwilligen Arbeits¬
dienstes in Bingen a . Rh . etwa 500 Mann erkrankt. Gegen den
Bäcker wird eingeschritten .

Unterschlagungen . Bei der Kreiskasse in Torgau (Provinz
Sachsen ) sind Unterschlagungen in Höhe von 700 WO Mark fes>
gestellt worden.

Stuttgart , 17. April.
Württ . Markenbutter 1 .10 (am 8 . April 1 .10) , Teebutter

1 . Güte 1 .04 (1 .04) , Teebutter 2 . Güte 1 .— ( 1 .— ) RM . d . Pfd.
Deutsche Stempeleier a 9,5 ( 9,5) , b 9,25 (9,25) , c 9 (9), Land¬
eier 8,5 (8,5) , Mitteleier 7,5 (7,5) Pfg. d . St .

Die Bedeutung der Handarbeit . Es dürfte sicher manchem
unserer Leser noch nicht bekannt sein , daß die aus milden
Ueberseetabaken hergestellten Burger - Stumpen nur Hand-
arbeitsprodukte sind . Würden beispielsweise heute alle Zi¬
garrenfabriken nach diesem Prinzip arbeiten , dann könn¬
ten sofort 30 090 Arbeiter neu in den Arbeitsprozeß einge¬
reiht werden . Leider wird heute aber ein Großteil der
Cigarillos durch die Maschine hergestellt. Die Stumpen¬
fabrik Burger Söhne , Spaichingen ist auf diesem Wege
vorbildlich und läßt alle ihre Erzeugnisse auf dem Weg der
Handarbeit Herstellen . Handarbeit liefert in Qualität ein
besseres Produkt , als wie dies mit der Maschine möglich
wäre .

Mldbad . 18 . April 1933 .

Danksagung.
Für die überaus liebevollen Beweise herzlicher

Liebe und Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen

Theodor Voh
insbesonders für die anerkennenden und trost¬
reichen Worte des Herrn Stadtpfarrers , für den
erhebenden Gesang des Ev . Kirchenchors, für die
ehrenden Kranzniederlegungen und Nachrufe des
verehrlichen Kirchengemeinderats , des Krieger-
und Militärvereins und der Schulkameraden,
sowie allen, die ihm während seiner Krankheit
Liebe erwiesen und zu seiner letzten Ruhe be¬
gleitet haben , sagen herzlichen Dank

Ae lmmdm Mindliebe« .
W
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